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Beschlussqualitat

Empfehlung/Anhorung
Entscheidung

Burgerantrag gemaR §24 GO: Tempo 30 RudolfstralBe

Grund der Vorlage

Burgerantrage gemaf § 24 der Gemeindeordnung NRW

Beschlussvorschlag

Die Blrgerantrage werden abgelehnt.

Einverstiandnisse
entfallt
Unterschrift

Meyer

Begriindung

Mit dem Burgerantrag nach §24 GO vom 22.02.2024 wurde die dauerhafte Reduzierung der
zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h im Bereich zwischen der Einmindung der
Schonebecker Stralle und der Grundschule RudolfstralRe (Rudolfstr. 120) beantragt.
Auferdem zielt der Blrgerantrag auf eine Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit auf 30
km/h im Bereich Loher Stral3e bis zum Dietrich-Bonhoeffer-Weg ab. Der Blirgerantrag nach
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§24 GO vom 22.03.2024 sieht eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h im Bereich
des Troxler-Hauses (Rudolfstralle 50) vor.

Zur Antragsbegrindung wird unter anderem die intensive Larm- und Feinstaubbelastung
angefuhrt. Zudem wird in dem Antrag auf die potenzielle Steigerung der Wohnqualitat und
die Verbesserung der FulRgangersicherheit durch eine Geschwindigkeitsreduzierung
hingewiesen.

Bei der Rudolfstral’e handelt es sich um eine klassifizierte Hauptverkehrsstralie (Kreisstralte
K1)

Es liegt bereits im Bereich der Schule zwischen Parsevalstrale und Dietrich-Bonhoeffer-
Weg eine zeitlich beschrankte (Montag bis Freitag, 7-17 Uhr) Tempo 30-Strecke auf einer
Gesamtlange von ca. 600 Metern vor. Darliber hinaus besteht im Bereich Loher Stral’e ab
der Stralle Hohenstein bis zur B7 eine Tempo 30 Strecke aufgrund von
Larmschutzaspekten.

Nach § 45 Absatz 9 Satz 3 StVO durfen Beschrankungen des flieBenden Verkehrs -
unabhangig von z.B. Tempo 30-Zonen (§ 45 Absatz 9 Satz 4 Nr. 4 StVO) - nur angeordnet
werden, wenn auf Grund der besonderen oOrtlichen Verhaltnisse eine besondere
Gefahrenlage besteht.

Nach der Verwaltungsvorschrift zu Zeichen 274 StVO (zuldssige Hochstgeschwindigkeit)
sollen Geschwindigkeitsbeschrankungen aus Sicherheitsgriinden auf bestehenden Strallen
angeordnet werden, wenn Unfalluntersuchungen ergeben haben, dass haufig
geschwindigkeitsbedingte Unfalle aufgetreten sind. Dies gilt jedoch nur dann, wenn
festgestellt worden ist, dass die geltende Hoéchstgeschwindigkeit von der Mehrheit der
Kraftfahrer eingehalten wird. Im anderen Fall muss vorrangig zunachst die geltende
zuldssige Hochstgeschwindigkeit durchgesetzt werden.

Die Wuppertaler Unfallkommission Gberwacht die Unfallsituation im Wuppertaler Stadtgebiet.
Ein Unfallschwerpunkt an der RudolfstralRe liegt erfreulicherweise aktuell nicht vor.

Aufgrund der Novellierung der StVO zum 30.11.2016 durfen nach § 45 Absatz 9 Satz 4 Nr. 6
StVO unabhéngig von einer besonderen Gefahrenlage nun auch innerdrtliche
streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschrankungen von 30 km/h auf Strallen des
uberdrtlichen Verkehrs (Bundes-, Landes- und Kreisstrallen) oder auf weiteren
Vorfahrtstral’en (Zeichen 306) im unmittelbaren Bereich von an diesen Stral’en gelegenen
Kindergarten, Kindertagesstatten, allgemeinbildenden Schulen, Foérderschulen, Alten- und
Pflegeheimen oder Krankenhausern, angeordnet werden, wenn die rechtlichen
Voraussetzungen der StVO und der entsprechenden Verwaltungsvorschrift vorliegen.

Die Aufzahlung der im Rahmen dieser Ermachtigungsgrundlage genannten schiitzenswerten
Einrichtungen ist abschlie3end.

Néhere Vorgaben werden durch die Allgemeine Verwaltungsvorschrift — zur
Stralenverkehrsordnung (VwV-StVO) zu Zeichen 274 (Zuldssige Hochstgeschwindigkeit)
festgelegt.

Demnach muss die Einrichtung Uber einen direkten Zugang zur Stral3e verfigen oder im
Nahbereich der Einrichtung ein starker Ziel- und Quellverkehr mit kritischen
Begleiterscheinungen wie Bring- und Abholverkehr sowie erhohter Parkraumsuchverkehr
vorhanden sein.

Auf dieser Grundlage wurde eine zeitlich beschrankte (Montag bis Freitag, 7-17 Uhr) Tempo

30-Strecke zwischen Parsevalstrale und Dietrich-Bonhoeffer-Weg auf einer Gesamtlange
von ca. 600 Metern eingerichtet.
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Die Moglichkeit zur Reduzierung der zuldssigen Hoéchstgeschwindigkeit im Bereich der
Rudolfstrafle im Bereich des Troxler-Hauses wurde zuletzt am 01.09.2023 im Team
.Malnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit geprift. Standige Mitglieder dieses
Teams sind neben der Verkehrslenkung auch Vertreter aus den Fachbereichen der
Kreispolizeibehdérde, Schulwegsicherung, Entwurfsplanung, Signaltechnik, Nahmobilitat und
des OPNV.

Hierbei kamen die Mitglieder des Teams zu dem Ergebnis, dass die rechtlichen
Voraussetzungen fur die Erweiterung der Tempo-30-Strecke nicht vorliegen. Als Begriindung
wurde u.a. die unauffallige Unfalllage und die nicht gegebenen Voraussetzungen des § 45
Abs. 9 StVO angeflhrt.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo-30 wurde aus den vorgenannten Griinden
abgelehnt.

Die rechtliche Lage in Bezug auf Tempo 30 aus Larmschutzgriinden stellt sich wie folgt dar:

Zur Larmbekampfung und Luftreinhaltung hat die Stadt Wuppertal einen Larmaktionsplan
erstellt. In einigen stark von Larm betroffenen Stralenabschnitten kann eine
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h eingefihrt werden.

Im Jahr 2020 wurde auf der Loher Stralle im Abschnitt zwischen Wartburgstralle und
Hohenstein bereits auf einer Lange von ca. 260 m eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30
km/h aus Larmschutzgrinden eingerichtet. Diese Tempo 30-Strecke wurde im Dezember
2023 auf der Grundlage des Larmaktionsplans bis zur B7 erweitert.

Die RudolfstralRe wird aufgrund ihrer vergleichsweisen geringen Betroffenheit nicht priorisiert.
Daher liegen keine ausreichenden Griinde vor, um gemal § 45 Absatz 9 Satz 3 StVO eine
Geschwindigkeitsbegrenzung in der Rudolfstral’e zu veranlassen

Der Larmaktionsplan wird kontinuierlich unter Berucksichtigung der Larmemissionen
fortgefuhrt. Abhangig von den berechneten Ergebnissen werden Strallen oder einzelne
StraRenabschnitte dem Larmaktionsplan hinzugefligt. Insofern wird die Larmentwicklung in
den hier genannten Bereich weiter fortgeschrieben.

Die allgemeine Verwaltungsvorschrift der StVO bietet die Mdglichkeit, Streckenabschnitte
zwischen zwei geschwindigkeitsreduzierten Bereichen in Form eines Luckenschlusses
anzugleichen.

Ein Lickenschluss zwischen den beiden Tempo 30-Strecken Loher Straflte und Rudolfstralie
ist rechtlich nicht méglich. Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StVO regelt fir derartige
Falle folgendes: ,Liegt innerhalb geschlossener Ortschaften zwischen zwei
Geschwindigkeitsbeschrankungen nur ein kurzer Streckenabschnitt (bis zu 300 Meter), so
kommt zur Verstetigung des Verkehrsflusses eine Absenkung der Geschwindigkeit auch
zwischen den beiden in der Geschwindigkeit beschrankten Streckenabschnitten in Betracht.
Dieses fordert nicht nur die Verkehrssicherheit, sondern tragt auch zur Verringerung der
verkehrsbedingten Larm- und Abgasbelastung bei.“ (VWV-StVO zu Zeichen 274 Zulassige
Hochstgeschwindigkeit XII.).

Die maximale Entfernung von 300 Metern wird vorliegend jedoch uberschritten. Auf

Grundlage dieser Sach- und Informationslage liegen die rechtlichen Vorgaben fir eine
Erweiterung der Geschwindigkeitsreduzierung nicht vor.
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Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die

Klimafolgenanpassung?

x neutral /nein

U ja, positive Auswirkungen

O ja, negative Auswirkungen

Begriindung: Durch die Ablehnung der Biirgerantrage treten keine Anderungen ein und es

sind von daher keinerlei veranderten Auswirkungen auf das Klima zu erwarten.

Kosten und Finanzierung

entfallt
Zeitplan

entfallt

Anlagen
Anlage 01 Burgerantrag

Anlage 02 Birgerantrag

Kosten und Finanzierung

entfallt
Zeitplan

entfallt

Anlagen
Anlage 01 Blrgerantrag

Anlage 02 Birgerantrag

Seite: 4/4



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

